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Zielsetzung dieses Ratgebers 

 

 

 

 

Liebe Kundin, lieber Kunde, 

 

 

 

¶ Sie möchten eine neue Immobilie beziehen und planen einen repräsentativen Außenauftritt?  

¶ Sie expandieren und wollen den neuen Standort in ansprechender Weise gestalten?  

¶ Oder haben Sie vor, das Erscheinungsbild Ihres Standortes attraktiver aussehen zu lassen? 

 

Hierbei ist entscheidend, dass sich auch Lichtwerbeanlagen und Wegleitsysteme optisch und qualita-

tiv stimmig in das Umfeld einpassen. Denn ebenso wie die Unternehmenskultur ï also der Stil und 

Umgang Ihres Unternehmens mit Lieferanten, Mitarbeitern und Kunden ï so prägt auch das äußere 

Erscheinungsbild vom Briefkopf über Prospekte bis hin zu Ihrem Firmengebäude den ersten ï unbe-

wusst wahrgenommenen, aber entscheidenden ï Eindruck. 

 

An diesem Punkt möchte dieser Ratgeber ansetzen und Ihnen nützliche Informationen bieten, mit dem 

Sie Ihr Projekt erfolgreich umsetzen können. Somit haben Sie einen großen Vorteil: Sie wissen, wo-

rauf es ankommt und können mit Hilfe dieses Hintergrundwissens eine zügige Projektdurchführung 

gewährleisten. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen! 

 

 

Ihr Team GRÄBO REKLAME  

 
 

 

 
 

Andrea Günther Martin Schreiber 
Dipl. Wirt.-Ing. (FH)  Technischer Betriebswirt 
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1 Vorgaben und individuelle Wünsche 

 

Die Grundlage für alle weiteren Überlegungen sind die Vorgaben, die durch das Corporate Design 

Ihres Unternehmens gegeben sind sowie Ihre zusätzlichen Wünsche und Ideen in Bezug auf die Ge-

staltung Ihrer neuen Lichtwerbeanlage. 

1.1 Ihr Corporate Design 

 

Das Corporate Design bezeichnet einen Teilbereich der Corporate Identity und beinhaltet das gesam-

te visuelle Erscheinungsbild eines Unternehmens. Dazu gehören sowohl die Gestaltung der Kommu-

nikationsmittel (Firmenzeichen, Geschäftspapiere, Werbemittel, Verpackungen und andere) als auch 

das Produktdesign. Auch die Architektur wird bei einem durchdachten Corporate Design mit einbezo-

gen. 

 

Die Gestaltung aller Elemente des Corporate Design geschieht unter einheitlichen Gesichtspunkten, 

um bei jedem Kontakt einen Wiedererkennungseffekt zu erreichen. Dies gilt natürlich ebenso für Ihre 

Lichtwerbeanlage. 

 

Folgende Punkte sind für deren Gestaltung von Bedeutung: 

 

¶ Ihr Logo oder Ihre Wortbildmarke 

¶ Farbvorgaben (möglichst als RAL-Ton, ggf. auch als Pantone oder HKS-Farbton) 

¶ Die zu verwendende Schriftart 

¶ Vorgaben zur Positionierung einzelner Logoelemente zueinander oder einzuhaltender Abstände 

1.2 Ihre Wünsche und Ideen 

 

Zu den allgemein gültigen Vorgaben kommen Ihre Vorstellungen, in deren Rahmen Sie Ihre neue 

Lichtwerbeanlage gern umsetzen möchten, wie zum Beispiel: 

 

¶ Soll die Werbeanlage beleuchtet oder unbeleuchtet sein? 

¶ Welche Wand- bzw. Freiflächen stehen zur Verfügung? 

¶ Welche Schriftgrößen sollen erreicht werden? 

¶ Steht ein Eröffnungstermin bevor? 

¶ Gibt es Budgetvorgaben? 

 

Zur Erfassung aller wichtigen Punkte empfehlen wir Ihnen, die im Anhang beiliegende durch uns ent-

wickelte Checkliste zu verwenden. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Corporate_Identity
http://de.wikipedia.org/wiki/Visuell
http://de.wikipedia.org/wiki/Unternehmen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunikationsmittel
http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunikationsmittel
http://de.wikipedia.org/wiki/Firmenlogo
http://de.wikipedia.org/wiki/Verpackung
http://de.wikipedia.org/wiki/Produktdesign
http://de.wikipedia.org/wiki/Kontakt
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2 Auswahl der besten Lösung 

 

Bei der Auswahl der richtigen Lichtwerbeanlage sind neben Ihren Ideen und den vorhandenen Mög-

lichkeiten einige technische Besonderheiten zu bedenken sowie die Vor- und Nachteile der verschie-

denen Ausführungen gegeneinander abzuwägen.  

 

Aufgrund der Komplexität der Thematik Lichtwerbung ist es wichtig, einen Partner an seiner Seite zu 

wissen, der die besonderen Erfordernisse der Lichtwerbetechnik durch langjährige Erfahrungen genau 

kennt. Zusätzlich verhelfen Ihnen die ständigen Weiterentwicklungen und Optimierungen in unserem 

Betrieb ï insbesondere im Bereich Fertigung und Montage - zu einem reibungslosen Projektablauf 

und qualitativ ausgereiften Produkten. 

 

Durch einen überregionaler Erfahrungsaustausch mit Experten innerhalb des Fachverbandes Licht-

werbung lassen wir außerdem die neusten Trends in unsere umfassende Beratung mit einfließen. 

 

 

Nachfolgend möchten wir die wichtigsten Punkte aus einer Vielzahl von zu beachtenden Details nen-

nen, die in Ihrem individuellen Anwendungsfall weiter ergänzt werden müssen: 

2.1 Umsetzbarkeit Ihrer Wortbildmarke 

 

Der von Ihnen geplante Text bzw. die von Ihnen geplante Wortbildmarke kann unter Umständen die 

Gestaltungsmöglichkeiten einer neuen Lichtwerbeanlage stark einschränken.  

 

So ist bei einem Logo mit sehr kleiner Unterzeile eine Ausleuchtung in Einzelbuchstaben gegebenen-

falls technisch nicht zufriedenstellend möglich. Lösungsansätze wären zum Beispiel eine Verfettung 

des Textes oder eine andere Ausführungsart. 

2.2 Abmessungen und Positionierung 

 

Nicht immer ist groß gleich gut. Die Größe der Anlage sollte sich optimal in das Umfeld einpassen und 

sich unter anderem an vorhandenen Strukturen und Linien wie zum Beispiel Fenstern orientieren. 

Eine zu große Lichtwerbeanlage wirkt schnell sehr massiv, eine zu kleine fällt nicht ins Auge. Bei der 

Wahl der richtigen Größe und Platzierung helfen wir Ihnen gern. 
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2.3 Budgetvorgaben 

 

Wie in vielen anderen Bereichen auch spielt das Budget bei der Wahl der Ausführung eine große Rol-

le. Je repräsentativer und aufwändiger die Werbeanlage gestaltet werden soll, desto höher wird in der 

Regel das benötigte Budget ausfallen. 

 

Hier ist ein gesunder Kompromiss zu finden. In diesen Betrachtungen sollten nicht nur die Anschaf-

fungs- sondern auch die Folgekosten wie Wartungsaufwand, Lebensdauer der Leuchtmittel, Langle-

bigkeit der Anlage etc. mit berücksichtigt werden. 

2.4 Art der Ausleuchtung 

 

Je nach Ausführung der Lichtwerbeanlage können verschiedene Ausleuchtungsarten zum Einsatz 

kommen: Unter anderem LED-Technik, Hochspannungsleuchtröhren oder Leuchtstofflampen. In ei-

nem ausführlichen Beratungsgespräch ermitteln wir mit Ihnen die für Ihren speziellen Anwendungsfall 

richtige Ausleuchtung. 

 

Die am Markt erhältlichen Produkte werden in unserer Entwicklungsabteilung kontinuierlich in Bezug 

auf die Leuchtdichte, der Haltbarkeit sowie der Anwenderfreundlichkeit getestet. Insbesondere bei der 

LED-Technik, welche im Bereich der Lichtwerbung in den letzten Jahren immer häufiger eingesetzt 

wird, können wir Sie mit mehr als 10 Jahren Erfahrung optimal beraten. 
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3 Die wichtigsten Ausführungsvarianten 

 

Im folgenden Kapitel möchten wir Sie über die wichtigsten Varianten von Werbeanlagen informieren. 

Lernen Sie die Möglichkeiten zur technischen Umsetzung Ihrer Vorgaben und Wünsche. Fragen Sie 

uns ruhig nach verschiedenen Ausführungen. So haben Sie die Wahl zwischen mehreren Vorschlä-

gen und können Ihr Budget zielgerichtet einsetzen. 

3.1 Beleuchtete Fassadenschriften aus Einzelbuchstaben 

3.1.1 Einzelbuchstaben Typ A + Typ B mit sichtbaren Hochspannungsleuchtröhren  

 

Mit den direkt auf den Oberflächen der Buchstaben aufgebrachten Hochspannungsleuchtröhren erhält 

Ihre Werbeanlage ein brillantes Erscheinungsbild kombiniert mit einer hohen Weitsichtigkeit. Diese in 

aufwändiger Handarbeit geformten Glasrohre können in einer Vielzahl von Farbtönen gefertigt wer-

den. In den letzten Jahren erfreut sich diese klassische Darstellungsform wieder hoher Beliebtheit, 

was nicht zuletzt auf das auffällige Erscheinungsbild zurückzuführen ist.  

 

 

 

 

 

 

Eine Weiterentwicklung stellt Typ B dar. 

Durch eine auf den Buchstabenoberflächen 

umlaufend aufgebrachte Blendkante wird 

jeder einzelne Buchstabe noch klarer her-

vorgehoben. Das erzeugte Licht wird so 

auf die Ansichtsflächen reflektiert und ver-

bessert die Lesbarkeit deutlich. Gerade 

auch bei kleinen Schrifthöhen lassen sich 

durch diesen Effekt sehr gute Ergebnisse 

erzielen. 

 

 



 

 

 
 

  Seite 8 von 26 

 

 

3.1.2 Einzelbuchstaben Typ C mit rückseitig austretendem Licht  

 

Eine sehr elegante Darstellung Ihres Schriftzuges lässt sich mit zur Fassade austretendem Licht um-

setzen. Dabei erzeugen die in den Buchstaben untergebrachten Leuchtmittel durch Montage des 

Schriftzuges mit einem geringen Abstand zur Fassade eine repräsentative Licht- und Schattenwir-

kung. Überall dort wo der Auftritt Ihres Schriftzuges eher dezent wirken soll, wie z. B. an denkmalge-

schützten Gebäuden oder im Innenbereich Ihres Geschäftes, erhalten Sie eine hochwertige Ausfüh-

rung mit einem charakteristischen Erscheinungsbild. 
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3.1.3 Einzelbuchstaben Typ D + Typ E mit vorderseitig austretendem Licht  

 

Bei der wohl am häufigsten eingesetzten Ausführung tritt das Licht durch eine lichtdurchlässige Acryl-

glasscheibe auf der Vorderseite der Buchstaben aus. Ihr Wunschfarbton lässt sich durch die Kombina-

tion von farbigen Leuchtmitteln mit farbigen Acrylgläsern erreichen. Die vorderseitig ausgeleuchteten 

Buchstaben überzeugen durch eine gleichmäßige Lichtverteilung bei guter Lesbarkeit. 

 

 

 

Je nach Größe der Buchstaben 

sowie den am Montageort auftre-

tenden Windverhältnissen werden 

unterschiedliche Ausführungsvari-

anten verwendet. Bei kleineren 

Schriftgrößen werden die Acryl-

glasansichtsflächen mit einem 

dezenten Kunststoffrahmen      

(Typ E) fixiert. Bei größeren Anla-

gen wird hierzu ein Aluminiumrah-

men verwendet (Typ D). 
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3.1.4 Einzelbuchstaben Typ H mit zur Seite und nach vorn austretendem Licht 

 

Der Einsatz von lichtdurchlässigem Acrylglas sowohl für die Ansichtsflächen als auch für die seitlichen 

Buchstabenzargen verschafft dieser Ausführung einen ganz besonders wertvollen Reiz. Inwendig 

eingebrachte Leuchtmittel sorgen für eine gleichmäßige Ausleuchtung und strahlende Farben. 

 

 

 

 

Je nach Anwendungsfall und Farbvorgaben lassen sich die Ansichtsflächen auch lichtdicht ausführen. 

Eine Kombination aus schwarzem Acrylglas für die Oberflächen und weißem Material für die seitlichen 

Zargen hebt die Brillanz dieser Ausführung besonders hervor und sorgt für eine nahezu gleichbleiben-

de Tages- und Nachtwirkung.  

 

 




























